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Liebe Leser*innen!
Liebe Freund*innen und 
Unterstützer*innen des österreichi-
schen Bauordens!

Wie war Ihr Sommer? Bei uns wirds 
in dieser Jahreszeit nach außen 
hin immer ruhiger weil wir trube-
lig am Tun in all unseren Projekten 
und Baucamps sind. Die heurige 
Baucamp-Saison ist beinahe ge-
schafft: Eine österreichische Teilneh-
merin ist noch in Italien unterwegs. 

Und nun gilt es, den Sommer Revue 
passieren zu lassen. Feedbacks einzu-
holen und zu reflektieren. Über die 
lustigen Geschichten zu schmunzeln. 
Die Highlights weiter zu erzählen und 
die Abenteuer zu teilen. Die großarti-
gen Leistungen sichtbar zu machen 

und all das Gebaute zu bestaunen. 
Die neu geknüpften Bande zu vertie-
fen, das Gelernte anzuwenden. Die 
spannenden Begegnungen zu erin-
nern und die feine Zeit zu schätzen. 

„Teil haben und Teil werden“ habe ich 
diese Ausgabe genannt. Denn: Wir 
möchten Sie und euch mitnehmen zu 
unseren Erlebnissen und einige da-
von hier in diesem Heft teilen...

Viel Freude, Staunen und Schmun-
zeln beim Lesen!

Julia Hofer

VORwORT
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uNSERE HiLFE ERMÖGLiCHEN! Spendenkonto iBAN: AT31 2011 1824 2324 7200

SREBRENiCA
Ein Baucamp für eine Oase des Friedens

(Teile dieses Artikels erschienen ur-
sprüngl. im Evangelischen Kirchen-
boten 36/2022.) 

Jenny unger (43) aus münchen hat 
im August zwei Wochen lang kräf-
tig zugepackt: sie half beim Wie-
deraufbau eines zerstörten und un-
bewohnten Dorfs in der Nähe der 
bosnischen stadt srebrenica mit. 
In Kasapic, in einem malerischen 
Flusstal, entsteht das Öko- und 
Friedensdorf „ekometa“ - als mah-
nung für Frieden und als Ort für 
nachhaltigen Tourismus. 

Dort, wo sich vor 25 Jahren wäh-
rend des Bosnienkrieges der größte 
Völkermord europas ereignete, soll 
eine „Oase des Friedens“ entstehen. 
„Oaza mira - City of Hope“ heißt 
das projekt, das auf die Initiative 

junger Überlebender aus dem um-
feld der bosnischen Naturfreunde 
zurückgeht. Ziel ist es, den Auf-
bau einer friedlichen Gemeinschaft 
in der unter den Folgen den Bür-
gerkriegs noch immer leidenden 
region zu fördern. mehr als 8000 
menschen, vor allen männer und 
Jungen, wurden 1995 von serbi-
schen Nationalisten in srebrenica 
ermordet, viele Dörfer dem erdbo-
den gleichgemacht. 

Der Internationale Bauorden un-
terstützt mit zwei jeweils zweiwö-
chigen Baucamps den Wiederauf-
bau in dem Dorf: Öko-Tourismus 
und einheimische sollen dort 
zukünftig die Natur erleben und 
mit anderen menschen friedlich 
zusammenkommen können. „Wir 
wollen auch ein Zeichen der Hoff-
nung und Versöhnung setzen“, sagt 
peter runck, der Geschäftsführer 
des Bauordens Deutschland. 
In Kasapic arbeiten unter Anlei-
tung ehrenamtliche zwischen 19 
und 63 Jahren aus Deutschland, 
Österreich, den Niederlanden und 
Belgien mit. 



Baucamps 2022
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einer der freiwillig engagierten Ös-
terreicher hat uns seine erfahrun-
gen geschildert: 
„ekometa ist eine kleine Block-
haussiedlung im Wald in der Nähe 
von srebrenica für Veranstaltun-
gen zu Natur und Frieden. An den 
Bächen dort gibt es Libellen, Fluss-
krebse und müll. Bosnische män-
ner machten Feuer, musik und es-
sen, eher keinen Abwasch. 

Wir haben Nachbarn und Freun-
de und deren Cousinen kennen-
gelernt, man trifft sich ja leicht am 
Land, wenn man im sommer drau-
ßen ‚lebt‘ und so gastfreundliche 
Gastgeber hat.
unser Gastgeber hat uns auch seine 
sicht des Genozids von srebrenica 
nähergebracht. Im Krieg dort spiel-
te ja auch die Natur eine entschei-
dende rolle, zum Beispiel das Wet-
ter beim Verstecken, Orientieren 
oder um die schwer bewaffneten 
Gegner aufzuhalten und um selbst 

im Gewitter durch einen schmalen 
Korridor über die Berge zu flüch-
ten.

Auf unserer Baustelle wurden die 
spärlichen ressourcen auch für ku-
riose Zwecke eingesetzt. Am ende 
standen trotzdem vier schön aus-
sehende Wände, ein fast fertiger 
kleiner gepflasterter platz und eine 
provisorisch zusammengehaltene 
sitzbank aus Ästen darauf. Zwei 
von uns zwölf haben mit Helden-
mut einen siebenschläfer aus der 
Isolierung gefischt!
Abends gabs eintöpfe und Grill-
hendl auf genialem Freiluftküchen-
geschirr. schmacklich!“

Viel wurde geschafft auf diesem 
Baucamp. Neben dem Bau von 
Holzhäusern im Blockhüttenstil 
sollen auch noch eine Wassermüh-
le, eine Holzbrücke und ein Haus 
für Jugendgruppen entstehen.
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PREŠOV 
So wars in einem Altenheim in der Slowakei 
prešov war leicht zu finden, sogar 
im Ticketautomaten. Im Inneren 
der großen slowakischen platten-
baublöcke, die es dort gibt, stehen 
Autos, Wiesenblumen, Bäume, 

sitzbänke, eine schule, und wie 
hier, unser Altersheim und das Ta-
geszentrum für Jugendliche.

Zu diesen sitzbänken haben wir 
auch viele unserer Ausflüge ge-
macht. Die pensionist*innen konn-
ten dabei eher nur gefragt werden, 
in welche richtung sie weitergehen 
wollten. sie waren trotzdem gut 

gelaunt, wir haben gesungen und 
mit viel pantomime getratscht. ein 
jugendlicher Begleiter ist bei ei-
nem Wettrennen einmal mächtig 
ins schwitzen gekommen, wir wa-

ren ohne rollstuhl unterwegs. 
Gut, dass er eine Abkürzung 
kannte...

Als ich als alter Bauordy eine 
Holzstufe ausgebessert habe, 
sind gleich ein paar Folgeauf-
träge entstanden: etwa eine 
Terrasse abbauen mit den Ju-
gendlichen. Wie sichs auf der 
Baustelle gehört, haben wir 
danach eine Art Bier („Quas“) 
getrunken. einer Jugendli-
chen war der Akkuschrauber 
zu unheimlich, aber den Ak-

kuschleifer hat sie schön hin und 
her geführt. 
sonst haben wir Happy Birthday 
(zum Anlass) und Jingle Bells (nur 
so) gesungen und mensch Ärgere 
Dich Nicht und Armdrücken ge-
spielt. es waren nette Leute und 
vom Bingo und uno spielen kann 
ich jetzt auch die Zahlen auf slowa-
kisch!          F.
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QuETZDOLSDORFin Deutschland
In Quetzdölsdorf bei Halle (saale) 
wurde 2002 der Verein „Land. Le-
ben.Kunst.Werk. e.V.“ gegründet. 
Der Verein ist ein freier Jugend-
hilfeträger im ländlichen raum, 
der Leben-Wohnen-Arbeiten vor 
Ort unterstützt. Alle Bauprojek-
te verstehen sich als nachhaltige 
und gemeinwohlorientierte Hand-
werksprojekte. sich selbstwirksam 
erleben, Chancen der Verwirkli-
chung ermöglichen, wertschätzen-
de Beziehungen pflegen und An-
erkennungen erfahren sind dabei 
wesentliche Grundsätze. Das Ziel 
des Vereins ist die entwicklung 
und Förderung neuer, nachhaltiger 
Formen der Landkultur. Dabei soll 
das Dorf wieder belebt, eine regi-
onale Identität entwickelt und das 
ländliche Lebensumfeld als Quali-
tät neu entdeckt werden. Der Ver-
ein ist außerdem freier Träger der 
Jugendhilfe und bietet verschiede-
ne Aktivitäten und projekttage für 
Kinder- und Jugendgruppen an, 

bei denen z. B. im eigenen Kletter-
wald Grenzen erfahren und Natur 
erlebt werden kann. 

Im Baucamp steht in Woche 1 am 
programm: 
Bänke und Tische bauen aus ei-
chenbrettern (hobeln, schleifen, 
montieren); schuppenanbau (stän-
derwerk), Carporterneuerung; 
Vorbereitungsarbeiten Outdoor-
Küche, Outdoor-sanitär; 
Bruchsteinmauer setzen am 
schloss Zörbig
und in Woche II: 
Aufbau und erweiterung Outdoor-
Küche(n) / Outdoor-sanitär-Trakt; 
sitzpodest-erneuerung auf der 
Quetzer Dorfmitte und reparatur-
arbeiten an podesten und stelzen-
pfad

Wir freuen uns auf spontan ent-
schlossene tatkräftige unterstüt-
zung!

LETZTE CHANCE
auf ein Baucamp 2022
16.10. - 29.10.22



wiLFRiED STuMMERS
Rückblick auf seinen Sommer

An alle Freundinnen und Freunde 
sowie unterstützer*innen im Bau-
orden!

Durch meinen Jugendfreund und 
partner im gemeinsam geführten 
Architekturbüro, Dieter Anger-
bauer, lernte ich schon früh den 
Bauorden kennen und bewunderte 
seinen einsatz. Nach seinem frü-
hen Tod entschloss ich mich - auch 
motiviert durch den damaligen 
Geschäftsführer Dr. Zwanowetz - 
in Dieters Fußstapfen zu treten und 
mitzuwirken. Der start war ein 
Baucamp in Lettland zu dem ich 
auch einige meiner schülerinnen 
und schüler an der HTL-Zeltweg 
motivieren konnte. 

mit diesem ersten persönlichen 
erfahrungen wurde mir bewusst, 
dass diese Bauordenseinsätze nicht 
nur eine wertvolle Hilfe für soziale 
Organisationen im In- und Aus-
land sind, sondern dass sie wesent-
liche Lebenserfahrung für die frei-
willigen Helfer*innen sein können. 
Als Lehrer und Abteilungsvorstand 
hatte ich viele Kontakte zu HTLs in 

ganz Österreich und konnte so die 
Idee des Bauordens einem großen 
Kreis nahe bringen und Gelegen-
heiten für das dortige pflichtprak-
tikum vermitteln.

es war mir immer wieder eine gro-
ße Freude, wenn ich – unterstützt 
durch Helfer*innen unterschied-
lichster Altersgruppen - mit men-
schen bei verschieden projekten im 
In-und Ausland tatkräftige Hilfe 
erbringen konnte. Insgesamt waren 
das ca. 70 Wochen. 
es war aber nicht nur die Hilfeleis-
tung, sondern oft vielmehr die er-

uNTERwEGS MiT ENGAGEMENT! Mehr dazu auf www.bauorden.at

Wilfried Stummer nach 
Baucamp-Feierabend
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fahrungen, die wir mit nach Hau-
se nahmen und die menschlichen 
Begegnungen und neuen Freund-
schaften, die wir gewinnen konn-
ten, die diese einsätze so wertvoll 
machen. 

Gewissermaßen als Abschieds-
veranstaltung konnte ich heuer 
im Juli bei einem projekt mit der 
Caritas Temeswar bei einer Farm 
in Bacova in rumänien am roh-
bau für eine Heizzentrale gemein-
sam mit schülerinnen und einem 

schüler der HTL Villach, einem 
„Bauordenssenior“ und den loka-
len Arbeitern den einsatz leiten. 
es war mir auch wieder ein Be-
weis, dass die Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Altersgruppen 

zum guten Gelingen wertvoll ist, 
da jede Altersgruppe ihre be-
sonderen Qualitäten mitbringt 
und die gegenseitige Anerken-
nung und Wertschätzung we-
sentlich in unserem Leben ist.

Die Baucamper*innen in Bacova im Juli 2022
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eine solche Freundschaft konnte 
ich heuer bei einer privaten reise 
nach Albanien erleben, als mich 
am Flughafen in Tirana ein rei-
seteilnehmer ansprach, der – auch 
schon in meiner Altersklasse – ein 
langjähriger Freund und unter-
stützer des Bauordens ist und mir 

mit Begeisterung von seinen erleb-
nissen auf Baulagern in seiner stu-
dentenzeit berichtete.
In den letzten fünf Jahren war ich 
im Vereinsvorstand mit der Ver-
waltung der Finanzen betraut und 
möchte mich gerne für alle Hilfe-
stellungen bedanken und vor allem 
den treuen spendern und spende-

rinnen ein herzliches Danke für die 
unterstützung in materieller Hin-
sicht aussprechen.
eine besondere Freude für mich 
ist, dass ich in der person eines 
ehemaligen HTL-schülers – der 
als Architekt mit Familie ebenfalls 
in Graz wohnt – einen Nachfolger 

gefunden habe, dem ich 
meine bisherigen Aufga-
ben im Vereinsvorstand 
vertrauensvoll in die 
Hände legen kann.

mit meinem Ausscheiden 
aus dem Vereinsvorstand 
im November werde ich 
auch meine Funktion als 
präsident des Internatio-
nalen Bauordens in jün-
gere Hände legen.

mit großem Dank für die Berei-
cherung meines Lebens durch die 
Tätigkeit beim Bauorden und all 
meine besten Wünsche für eine 
„hilfreiche Zukunft“ des Bauor-
dens.

Arch. DI Wilfried Stummer, 
Finanzreferent

Friedl und Wilfried auf Reisen



AKTuELLES & TERMiNE
wo man uns treffen kann - wir freuen uns!

Keinesfalls vorenthalten möchten 
wir Ihnen auch kommende Ter-
mine. einerseits sind wir Anfang 
Oktober auf der alljährlich stattfin-
denden Freiwilligenmesse im Wie-
ner rathaus vertreten, im Novem-
ber dann auf der „einfach Weg“ in 
Graz. Dort freuen wir uns immer 
über bekannte sowie neue Gesich-
ter, die uns am messestand besu-
chen!

Apropos besuchen: Der Termin 
für die Generalversammlung des 
„Hilfsverein österreichischer Bau-
orden“ steht fest. Diese wird am 
25.11.2022 in Wien stattfinden. 

Alle aktuellen Vereinsmitglie-
der und diesjährigen Freiwil-
ligen erhalten die einladung 
hierzu. 

Falls sie oder du den diesjäh-
rigen mitgliedsbeitrag noch 
nicht einbezahlt haben oder 
hast, bei unserer Generalver-
sammlung aber zuhören oder 
aktiv mitdiskutieren möchten 
bzw. möchtest, besteht natür-

lich die möglichkeit, die Vereins-
mitgliedschaft zu aktualisieren und 
so mit dabei zu sein. 
Dafür bitte einfach unseren mit-
gliedsbeitrag in der Höhe von 
10,- als „Mitgliedsbeitrag“ im 
Verwendungszweck deklariert auf 
unser Konto (IBAN: AT31 2011 
1824 2324 7200) überweisen. Über-
weisungen ohne Verwendungs-
zweck verbuchen wir automatisch 
als Spenden. 

Wir freuen uns auf jeden Fall schon 
sehr auf ein Wiedersehen und über 
zahlreiche Teilnehmende sowie re-
gen Austausch!

Aktuelles
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